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wurde dieser Besonderheit  - ein großer Hallenteil für die Belange des
Schulsportes und ein kleiner Hallenteil für die Durchführung des päda-
gogischen Konzeptes zur Ganztagsbetreuung - zugestimmt und diese für
förderfähig befunden.Als Standort für die neue Sporthalle wurde aus städte-
baulicher Sicht der an die denkmalgeschützte alte Turnhalle angrenzende
Bereich des Parks der Schule ausgewählt. Der nach Nord- und Südosten
bisher offene Schulhof wurde so durch den Neubau der Halle nach Nord-
osten hin geschlossen. An den Baukörper der Sporthalle in der Größe 40 x
18 m wurde an der Längsseite zum Schulhof der eingeschossige Funkti-
onstrakt angebaut. Beide Gebäudeteile wurden barrierefrei errichtet.
Gebäudeteil Sporthalle
Die Umfassungswände der Sporthalle besitzen 30 cm dicke Außen-
wände und wurden an den Innenseiten mit textilem Prallschutz verse-
hen. Auf den in den Umfassungswänden eingespannten Stahlbeton-
stützen lagern die Fachwerkbinder aus dreigeteiltem Holzobergurt und
Stahluntergurt gelenkig auf. Als Dacheindeckung kam Stahltrapezblech
zum Einsatz. Durch ein Oberlichtband in der Größe von 3,30 x 30,00 m
sowie ein seitlich umlaufendes Lichtband mit Holzfenstern wirkt die
neue Sporthalle hell und freundlich.  Als Hallenfußboden wurde Sport-
Schwingboden mit Linoleumbelag in Kombination mit einer Fußbo-
denheizung gewählt. Die erforderlichen Bodenhülsen für die Sportge-
räte sind nach den  baulichen Anforderungen im Boden verankert. Um
dem Brandschutz und den Unfallverhütungsvorschriften zu entspre-
chen, sind an der Längsseite zum Park 2 Fluchttüren angeordnet.
Gebäudeteil Funktionstrakt
Die Außen- und auch die Innenwände des eingeschossigen Funktions-
traktes wurden aus Porenbeton in einer Wandstärke von 24 cm gemau-
ert. Für die Dacheindeckung wurden Porenbeton-Dachplatten gewählt.
Im Funktionstrakt sind unter anderem Geräteräume, Umkleiden,
Duschen, WCs  sowie ein Haustechnik- und Anschlussraum unterge-
bracht. Die beiden Geräteräume bekamen für den ungehinderten Trans-
port der Sportgeräte entsprechend große Schwingtore, die ebenfalls mit
dem textilen Prallschutz, analog der Sporthalle, geschützt sind. Zur
natürlichen Belichtung und Belüftung der Räume, die an der Außen-
wand zum Schulhof liegen, wurden Holz-Fensterkonstruktionen ein-
gebaut. Die Beheizung des gesamten Neubaus erfolgt über die beste-
hende Heizungsanlage der Schule.
Hier wurde nur eine neue Heizleitung zum Neubau der Sporthalle ver-
legt. Die Versorgung wird durch die Technische Dienste Heidenau GmbH
(TDH) durch einen Neuanschluss an das Fernwärmenetz gesichert.
Die Warmwasserbereitung wird durch solare Energien unterstützt.  Die
Solaranlage, bestehend aus 4 Kollektoren, wurde auf dem Dach des
Funktionstraktes aufgestellt.
Aufgrund der Darstellung der Überflutungsgebiete des August-Hoch-
wassers 2002 wurde der Baubereich der Sporthalle angehoben und ange-
füllt. Somit ist die Barrierefreiheit zukünftig auch vom Schulhof aus
gegeben. Für das Lehrpersonal und Besucher wurde ein Parkplatz mit
16 Stellplätzen und zusätzlich 2 Behinderten-Stellplätzen neu errichtet.
Der behindertengerechte Höhenausgleich zwischen Parkplatz und Zugang
Sporthalle wurde mit einer Rampe mit 6 % Gefälle realisiert. Die Bau-
kosten beliefen sich insgesamt auf ca. 2  Millionen Euro; Fördermittel
wurden in einer Höhe von ca. 830.000,00 Euro ausgereicht.
Katrin Reichelt
Öffentlichkeitsarbeit

Wochenmarkt in Heidenau
Der Heidenauer Wochenmarkt findet in diesem Jahr letztmalig am Diens-
tag, dem 23. Dezember 2008 statt. Im neuen Jahr beginnt der Wochen-
markt, der von der DMG Marktgilde e.G. organisiert wird, wieder regel-
mäßig am Freitag, dem 9. Januar 2009.
Katrin Reichelt
Öffentlichkeitsarbeit

Mügeln-Gemeinsam im Advent
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Die erste Aktion des eingerichteten Stadtteilmanagements im Rahmen
des Bund-Länder- Programms „Stadtteile mit besonderem Entwick-
lungsbedarf - Die Soziale Stadt“ Mügeln - Gemeinsam im Advent
startete am 27.11.2008. Mit dieser Aktion soll den älteren Senioren eine
vorweihnachtliche Freude ins Haus gebracht werden. Am 27.11.08 um
9.00 Uhr war es dann soweit. Am Brunneneck hatten fleißige Helfer
eine Weihnachtsbäckerstube aufgebaut. Die Vorschulgruppen der Kita
„Flohkiste“ und die Auszubildenden im Bereich Hauswirtschaft des
CJD folgten der Einladung der Stadtteilmanagerin zum gemeinsamen
Backen der Plätzchen. Fast 10 kg Teig wurden im Akkord „verbacken“,
Sterne und allerlei andere Formen kreiert und liebevoll von den Kin-
dern und Jugendlichen mit leckerer Schokolade, Zuckerguss und bun-
ten Streuseln verziert.
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Jetzt werden die Plätzchen von weiteren fleißigen Wichteln verschie-
dener Vereine weihnachtlich verpackt und ab dem 10.12.08 bis zum
18.12.08 im Stadtteil verteilt. Natürlich sind die Kinder wieder mit dabei.
Wer noch alles dabei ist und wer diese Aktion außerdem noch tatkräf-
tig mit unterstützt hat, erfahren Sie in der nächsten Ausgabe des Hei-
denauer Journals.
Carola Lesky, Stadtteilmanagerin

Sprechzeiten Stadtteilbüro Mügeln 
zum Jahreswechsel

Das Stadtteilbüro Mügeln im Stadthaus auf der Bahnhofsstraße 8 bleibt
in der Zeit vom 22.12.08 bis zum 05.01.09 geschlossen. Ab dem 06.01.09
ist das Stadtteilbüro zu den Sprechzeiten wieder geöffnet.
Sprechzeiten:
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr
Carola Lesky
Stadtteilmanagerin


